
Neue Enfwicklungen
f ur die Zucht

W rnn wir auf die abgelaufene saison zuri)ckschauen, dann kön-
nen wir aufjeden Fall;fest*ellen, dass das WetÍer extrem war. Ein sehr

milder Winter, ein ziemlich wormes Friihjahr, uiel Regen im Mai,
Hitze imJuli, uíel Feuchtigkeit und Regen im Augu*, j)r die Tauben war
es einfach zu uiel des Cuten. (Jnd sei das alles nicht genug, reihten sich auch

noch schwere Flilge mit KopJwind aneinander.

Extremes 'Wetter, extreme Fltige. Betrachtet man riickblickend
die Saison, dann Íàl1t auf dass sich die Zuchtperiode deutlich ver-
làngert hatte, denn Zuchtmischungen wurden bis zur Mauser hin
verkauft. Dieses deutete sich aber schon seitJahren an, denn viele
Spieler zrichten - besonders bei einer schweren Saison - weitere

Jungtiere Íiir die Natourfliige und einige auch zusatzlich fiir Inter-
newerkàufe. Grrinde also genug, um das Zuchtfitter einmal ge-
nauer unter die Lupe zu nehmen. Können wir es noch verbessern?
BessereJungen zu zichten, sichert letztlich die Zukunft. Ich habe
rnich intensiv rnit dem Thema beschàftigt und mein Augenmerk
dabei besonders auf die EiweiBe gelegt.

Methioníne

'Wenn wir ein hochwertiges eiweiBreiches Futter wollen, dann
mrissen wir unbedingt daÍiir sorgen, dass alle essenziellen Ami-
nosàuren darin enthalten sind. Aminosàuren sind schlieBlich die
Bausteine fiir ein vollstàndiges EiweiB. 'Wie bei einem Kartenspiel
darf auch nicht eine Karte fehlen. So ist das auch rnit den Àmi-
nosàuren. Betrachten wir die Aminosàuren bei Körnermischun-
gen, so ist unser Ztel kaurn damit zu erreichen. Es ist immer die-
selbe Geschichte: zu wenig von der wichtigsten Àminosàure Me-
thionin und manchmal auch von Lysin. Nur durch das ZuÍiigen
von Beiprodukten oder einem hochwertigen EiweiBkorrel erzielen
wir den nötigen Gehalt bei der Versorgung. Was finden wir aber in
vielen Mischungen? Viele Hiilsenfriichte, obwohl wir doch wissen,
dass das darin enthaltene EiweiB schwer aufzunehmen ist.

Neue Enfwicklungen ohne Kompromisse

Ich habe mich darum intensiv mit den essenziellen Aminosàu-
ren beschàftigt, insbesondere mit Methionin. Begonnen habe ich
mit den aktuellen wissenschaftlichen Ergebnissen der lJniversitàt
von Hohenheim und von Degussa aus 201.3.

Die Zielsetzung war wieder, ein Zuchtfstter mit besser auË
nehmbarem EiweiB zu enfwickeln. Zv besseren Verwertbarkeit
sollte es wenig Hiilsenfriichte, sondern viel EiweiB aus fettreichen
Saaten beinhalten. Und dabei sollten keine Kompromisse einge-
gangen werden. Ich wollte nur nach den Möglichkeiten schauen
und die besten Komponenten zusammenstellen. Dabei sollte zu-
gleich ein besseres Fettsàureverhàltnis erreicht werden. Zur Zeit
liegt es bei 4 : 1 (4 Teile Omega 6 und 1 Teil Omega 3). Ideal wà-
re2:L.

Eíne neue Sörnerei för die Iosben

IJm mein Ziel zu erreichen, richtete ich mein Augenmerk auf
Perillasamen. Perilla ist iibrigens kaum von Hanf zu unterscheiden
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und hat besondere Eigenschaften. Perilla wirkt ansteckungshem-
mend, besonders fiir den Darm, ist ein nattirliches Antioxidans, er-
höht den Widerstand, hdlt den Blutzucker unter Kontrolle, verrin-
gert das Krebsrisiko, verbessert das klare Denken usw.l Perilla hat
20 bis 25 o% hochwertiges EiweiB und rund 46 o/o Fettsàuren, wo-
von mehr als die Hàlfte aus Omega 3 besteht. Durch den geringen
Gehalt an Omega 6 sind die'Werte selbst besser als Leinsaat, und
das will etwas heiBen.

I Eíne super gesunde Sömerei also, die wir bisher ou*
I schlieBlich ols speziellesVogelfutterkennen.

Wir können Perilla besonders gut den anderen bedeutenden Ome-
ga-3-Bringern wie Kohlsaat, Hanf, Walnuss und Leinsaat zufiigen.

Omego ó: Omego 3

Durch das ZuÍiigen von Perilla ist es gegltickr, das Verhàltnis
Omega 6 zu Omega 3 auf 2,8: 1 zu bringen. Das nàhert sich schon
stark dem Idealverhdltnis 2 : l. Und dabei war das bisherige Ver-
hdltnis von 4 : 1 in unserer letztenzuchtmischung schon etwas Be-
sonderes im heutigen Taubensport. Grund genug a1so, die neu ent-
wickelte Mischung konsequent zu testen und genau auszuwerten,
wie dieJungen damit aufwachsen. Ich habe iibrigens nicht gedacht,
dass die Tauben Perilla so gern aufnehmen. Sowohl die Alt- als

auch die Jungtauben haben keinerlei Probleme danrit und einige
fressen Perilla sogar lieber als Hanf, IJnd das will doch erwas
heiBen. Den Tauben, die Perilla kennengelernt haben, können wir
dieses auch dem Energiefutter und/oder der Sàmereimischung vor
den Fliigen zufiigen. Einmal bekannt ist derErfolg garantiert. Ein-
ziger Nachteil dabei ist der relativ hohe preis.

Dazu habe ich der Zuchtmischung dieses Mal Gelben Leinsaat
zugefiigt, um damit den Blausàuregehalt zu reduziercn, denn der
ist nun mal im Braunen Leinsaat vorhanden. Ebenso Hanf viel
Hanf denn Hanf ist fiir Tauben sehr wertvoll. Hochwertiges Ei-
weiB mit viel Methionin und viel Omega 3. Der fiir die Mischung
gewàhlte Popcorn-Mais und der kleine Prozentsàtz Roler Mais
verbessert das Ftittern derJungen durch die Elterntiere. Der Mai-
santeil ist natrirlich begrenzt, denn viel.Mais im Zuchtfutter ist ab-
soluter (Jnsinn.

Keine Beíprodukte mehr nöfig

Die Mischung ist schon ein Futter mit einem entsprechenden
Preis geworden, aber auch eines, das hochwertig ist,und ohne Kom-
promisse zusammengestellt ist. Neben dieser hochwe rtigen Zucht-
mischung ist weiter nichts als'Wasser, Grit und einem kleinen Topf
Mineralien nötig. Kein Ol, keine Bierhefe, keine Bàckerhefe, keine
tierischen EiweiBe oderwas es sonst noch an Zusàtzenglbt. Einfach
nichtsl Das bedeutet, Kosten und viel Arbeit sparen. Diese Mi-
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schung komrít auch al1 den Liebhabern entgegen, die das ganze An-
riihren ans Futter nicht schàtzen und es lieber einfach haben.

Yerwertbqres EiweiB

Extrem hoch ist das verwertbare EiweiB. Nicht der normale Ei-
weiBgehalt, der eigentlich imrner auf den Futtermischungen ange-
geben ist, sondern das EiweiB, das die Taube auch wirklich ver-
.werten kann. Der normale EiweiBgehalt liegt bei 16,3 o/o und das

verwertbare EiweiB bei 8,75 o/o. Guten Tagl Das bedeutet, dass die
Tauben weniger Futter nötig haben. Auch keine Beiprodukte. Es

ist sicher eine Mischung Íiir Rechner. Eigentlich aber eine fiir alle
die, die nur das Beste wollen und sich ungern unnötige Arbeit mit
dem Dranriihren machen.

Grit und Minerolien

Einzig und allein sind Grit und Mineralien zusàalichnötig, und
dabei ist natiirlich ebenfalls auf Qualitàt zt achten. Es gibt viele
Sorten mit diesbeziiglich groBen lJnterschieden. Diesem Thema
habe ich schon mehrere Artikel gewidmet. Diinner Kot kann durch
ein hochwertiges EiweiB, das der Kropfmilch ziemlich nahe
kommt, und durch gute Mineralien mit deutlich mehr Kalzium als

Phospor darin vermieden werden. Es ist iiberaus wichtig, darauf
glot zu achten.

Natiirlich ist das Futter in Deutschland und den Niederlanden ge-
testet worden. Es fiel dabei auf dass nichts liegen blieb. Damit ist
auch die Fiitterung "voller Trog" problemlos möglich. Alles wird
bis zum letzten Korn aufgenommen und das Gefieder derJungen
entw'ickelt sich seidig samt. Wàhrend des Tests iiber 6 bis 8 Wochen
(Aufzucht und die ersten'Wochen nach dem Absetzen) wurde dem
Futter auBer Grit und Mineralien nichts zigesetzt. Die Testschlàge
waren iibereinstimmend der Meinung: "Es ist noch besser, als wir
es erwartet haben!"

Zum Schlvss

Es war eine umÍàngreiche Studie und besondere untersuchung,
die richtigen Komponenten zu finden und im richtigen Verhdltnis
zusammenzustellen. Àber der Aufwand hat sich gelohnt und ich
denke, dass es gegliickt ist, ein ganz besonderes Futter zu ent-
wickeln.'Wàhrend viele in dieser Zeit nach dem giinstigsten Futter
auf dem Markt suchen, suche ich dagegen nach dem Futter, das

hilft, die Qualitàt der Tauben zu verbessern. Gute Qualitàt zahlt
sich immer aus! Und schlieBlich geht es um eine Topzucht, denn
nur damit kann man auch Topjunge erwarten. Und Topjunge kön-
nen wieder bessere Resultate aufs Papier bringenl Fetrler, die dabei
gemacht werden, kann man nicht mehr korrigierenl

Willem Mulder, Futterberater bei Matador 
I

N r* einmal kurz zur Olympiade, die uon der Besucherzahl nicht mit
der polnischen Wrbandsausstellung mithalten konnte. Was bringt sie und

wer gebraucht sie ilberhaupt? Von den Kostenfir die Wrbànde will ích gar
nicht reden. Von denen, die mir uorJahren noch erzcihlten, wie wíchtig sie als

Ziichtertreffen sind wnd deshalb auch als Pnisidialmitglied oder Funktioncir
iiberall hin mussten, habe ich dieses Mal nícht einen gesehen. Anscheinend

àndert sich diese Meinung total, wenn man die eigene Geldbörse awfrnachen

muss.

Gut, aus Deutschland waren sicher rund 200 Besucher vor Ort, aus

Belgien und Niederlande dagegen - wenn riberhaupt - vieileicht je-
weils 20 bis 30. Ich hatte auch nicht den Eindruck, dass die ganze vn-
garische Taubenwelt vor Ort war, aber gut, als AuBenstehender konn-
te man selbst an der Sprache nicht erkennen, aus welchem der östlichen
Nachbarlànder die Besucherjeweils kamen, und irgendwo mussten die
paar Tausend Besucher ja herkommen.

Die Industrie war anscheinend zufrieden, die Taubenverkàufer da-
gegen wohl kaum, denn man sah so gut wie keine Besucher mit Tau-
benkartons. Das hing sicher auch damit zusammen, dass einerseits die
Preise fiir vieie Besucher wohl zu hoch waren und andererseits die, die
ehrgeizig den Erfolg suchen und auch investieren, direkt zu den guten
Adressen nach Deutschland, Belgien oder Niederlande fahren.

Der gro8e Abràumer auf der Olynpiade war Polen. Bei der Íiir
mich nicht so interessanten Standardklasse belegten wir zwar einen or-

dentlichen 3. Platz, bei der Sportklasse dagegen? Man mag es kaum
schreiben, von den in den acht Kategorien ausgelobten acht Gotd-,
acht Silber- und acht Bronzemedaillen gingen bzw. ging an Deutsch-
land eine Silbermedaille (Mathias Körber mit der Taube 03502-13-
1229 in der Kategorie G).

Deutsche Platzierungen:

Kategorie A ,,Kurzstrecke": 31., 34.,38. von 57 Tauben!
Kategorie B ,,Mittelstrecke": 1.2., 15.,24. von 55 Tauben!
Kategorie C ,,Tagesweitstrecke": 32.,34, 43. von 52 Tauben!
Katgorie D ,,Allround":7.,1.5., 17.von 53 Taubenl

Katgorie E ,,Ubernachtweitstrecke": 21., 27.,33. von 42 Tauben!
Katgorie F,Jungtaubenin201.4":5.,9., 10. von 57 Taubenl
Kategorie G ,Jàhrige in201.4":2.,5.,6.'von 60 Tauben!

Kategorie H ,,Alttauben in2014": 4.,13.,20. von 58 Taubenl

'Wenn man sich Íiir die Olympiade stark macht, dann muss man
auch daheim ein Programm anbieten, das eine erfolgreiche Olympia-
teilnahme möglich macht.

Ein Funktionàr zítierce den olyn-
pischen Gedanken: ,,Dabei sein ist al-
les!" Aber wahrscheinlich meinte er

nicht die Tauben, sondern sich selbstl
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